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Überragend in Skopje:  
Reynir Thor Stefansson traf 
in der European League 
gegen Vardar gleich 12 mal 
ins Schwarze! 

MT MELSUNGEN 
SC MAGDEBURG
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Der SCM führt die Tabelle der DAI-
KIN Handball-Bundesliga und die 
Gruppe B in der Champions League 
an und ist für das Final Four im DHB-
Pokal qualifiziert – mehr geht derzeit 
nicht. Klar, dass diese Mannschaft 
jedem Gegner in dieser Sportart ge-
hörigen Respekt einflößt. 
 
Doch wie sich allzu oft im Sport 
zeigt: Überraschungen gibt es allent-
halben. Erst recht in dieser “verrück-
ten” Bundesliga. Die Frage ist, kann 
auch die MT auf ein solches Momen-
tum bauen? – Warum nicht? In der 
Hoffnung, dass die zuletzt in Skopje 
aufgrund eines grassierenden Virus 
nicht einsatzfähigen 10 Stammspie-
ler heute wieder an Bord sind, steht 
zumindest eine schlagkräftige Beset-
zung auf dem Feld.  

Wenn es dann auch noch gelingt, die 
massive Fehlerquote aus dem Aus-
wärtsauftritt in Hamburg zu reduzie-
ren und eine “gallige” Abwehr in 
Verbindung mit hellwachen Torleuten 
als “rote Wand” zu stellen, muss 
auch ein Tabellenführer mit einer ent-
sprechenden Herausforderung rech-
nen.  
 
Gut möglich auch, dass eine jetzt 
dingfest gemachte wegweisende 
Personalie einen zusätzlichen Moti-
vationsschub erzeugt. Mit Jesper 
Larsson hat die MT ab dem 1. Mai 
einen neuen Sportvorstand verpflich-
tet. Der 53 Jahre alte Schwede, der 
in der Bundesliga als Torwart der 
HSG Nordhorn auch schon gegen 
die MT auflief, wird die seit der Tren-
nung von Michael Allendorf vakante  

 
Stelle der Sportlichen Leitung beset-
zen. Zusammen mit Finn Lemke wird 
Larsson verstärkt auch die Förde-
rung des (vereinseigenen) Nach-
wuchses in den Blick nehmen (s.a. 
ausführlichen Artikel ab Seite 20 in 
dieser Ausgabe). – Na denn, auf 
geht’s liebe MT-Fans, mit jeder 
Menge FullePower ! – B.K.
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MT FORDERT

Mit dem SC Magdeburg gastiert heute das von nahezu allen Fachleuten als “Titelkandidat Nummer 1” ein-
geschätzte Team in der Kasseler Rothenbach-Halle.  Zu welcher Leistung muss sich also unsere MT auf-
schwingen, um die Übermannschaft herauszufordern und bestenfalls in Bedrängnis zu bringen? Auch 
wenn die Ergebnisse aus den beiden letzten Spielen – Niederlage in der HBL in Hamburg und Niederlage in 
der European League in Skopje – alles andere als gute Omen sind, gegen große Gegner konnte die MT 
schon so manches Mal über sich hinaus wachsen. Mit den heimischen Fans im Rücken erst recht. 

DEN TITELFAVORITEN HERAUS
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Bisherige Vergleiche MT – SCM  

41 HBL-Spiele: 
7 Siege, 28 Niederlagen, 6 Remis 
1 DHB-Spiel: 
1 Sieg SC Magdeburg 
Letzter Vergleich: 
10.12.25, SCM – MT 31:27

Heute für       im Einsatz: 

Kommentar: Lennart W.-Johannes

Roberto Garcia Parrondo 
wird sich gegen den SCM 
taktisch ganz sicher wieder  
einiges einfallen lassen.



Die Top-Shots aus: MT vs. Göppingen, Kristianstad, Hamburg
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Foto: A. Käsler
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FÖRDERER
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 28.02. bis 14.03.2026 
 
            

SA        28.02.2026         20:00 Uhr     MT Melsungen                              SC Magdeburg                              Rothenbach-Halle Kassel 

SA        28.02.2026         20:00 Uhr     THW Kiel                                       VfL Gummersbach                        Wunderino-Arena Kiel 

SO        01.03.2026         15:00 Uhr     GWD Minden                                 TVB Stuttgart                                 Kampa-Halle Minden 

SO        01.03.2026         16:30 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                FRISCH AUF! Göppingen              ZAG Arena Hannover 

SO        01.03.2026         16:30 Uhr     SC DHfK Leipzig                           Bergischer HC                               Quarterb. Immo A. Leipzig 

SO        01.03.2026         18:00 Uhr     Füchse Berlin                                Rhein-Neckar Löwen                    Max-Schmeling-Halle Berlin 

DO       05.03.2026         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        TBV Lemgo Lippe                          Schwalbe-Arena G’bach 

DO       05.03.2026         19:00 Uhr     TVB Stuttgart                                THW Kiel                                        Porsche-Arena Stuttgart 

SA        07.03.2026         19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              SC DHfK Leipzig                            GP JOULE Arena Flensburg 

SO        08.03.2026         15:00 Uhr     SC Magdeburg                              TSV Hannover-Burgdorf                GETEC Arena Magdeburg 

SO        08.03.2026         16:30 Uhr     HSG Wetzlar                                  MT Melsungen                              Buderus Arena Wetzlar 

SO        08.03.2026         16:30 Uhr     HC Erlangen                                  GWD Minden                                 PSD Bank Nürnberg Arena 

SO        08.03.2026         18:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    Bergischer HC                               SAP Arena Mannheim 

MO       09.03.2026         19:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              ThSV Eisenach                              EWS Arena Göppingen 

FR        13.03.2026         19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                Handball Sport Verein Hamburg    ZAG Arena Hannover 

FR        13.03.2026         19:00 Uhr     ThSV Eisenach                              Rhein-Neckar Löwen                    W.-Assmann Halle Eisenach 

FR        13.03.2026         20:00 Uhr     MT Melsungen                              VfL Gummersbach                        Rothenbach-Halle Kassel 

SA        14.03.2026         19:00 Uhr     GWD Minden                                 HSG Wetzlar                                  Kampa-Halle Minden 

SA        14.03.2026         20:00 Uhr     THW Kiel                                       SG Flensburg-Handewitt               Wunderino-Arena Kiel

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 23.02.2026

 PL      MANNSCHAFT                               SP              PKT             S           U           N              T           GT         DIFF          ERG 

   1      SC Magdeburg                         22           40:4          19          2          1         718        590        128         S S S N S 

    2      Füchse Berlin                                23            36:10           18           0           5           819         691          128          S S S S S 

    3      SG Flensburg-Handewitt               22              35:9           16           3           3           775         690            85          S S N S S 

    4      THW Kiel                                        22            34:10           14           6           2           686         637            49          U S S S S 

    5      TBV Lemgo Lippe                          22            32:12           15           2           5           647         601            46          S S N S N 

    6      VfL Gummersbach                        21            29:13           13           3           5           657         587            70          N S S S S 

    7      Rhein-Neckar Löwen                     22            26:18           12           2           8           660         631            29          S S N S S 

   8      MT Melsungen                         22         26:18          11          4          7         646        618          28         U S S S N 

    9      TSV Hannover-Burgdorf                22            22:22             9           4           9           649         649              0           U U S S N 

  10      Handball Sport Verein Hamburg    23            19:27             9           1         13           714         725           -11          N N N S N 

  11      FRISCH AUF! Göppingen              22            16:28             5           6         11           604         664           -60          N N U N N 

  12      TVB Stuttgart                                 22            15:29             6           3         13           647         684           -37          N N S N S 

  13      ThSV Eisenach                              22            15:29             7           1         14           619         663           -44          N N N S N 

  14      HC Erlangen                                  22            14:30             5           4         13           619         653           -34          U N N N N 

  15      GWD Minden                                 22            11:33             4           3         15           590         714         -124          N U U N N 

  16      Bergischer HC                               22            10:34             4           2         16           634         714           -80          N N N N N 

  17      SC DHfK Leipzig                            21              8:34             2           4         15           570         660           -90          N N N S U 

  18      HSG Wetzlar                                  22              8:36             3           2         17           604         687           -83          S N N N U

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Punkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore); GT (kassierte Gegentore);  

DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Unentschieden, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de



FÖRDERER

11

Foto: A. Käsler
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Der SC Magdeburg ist in der sachsen-anhaltinischen Landeshauptstadt weit mehr als „nur“ Handball. Als 
Mehrspartenverein steht er seit den 1950er-Jahren für Leistungssport, Nachwuchsarbeit und eine sehr 
ausgeprägte Vereinskultur, in der unterschiedliche Sportarten unter einem Dach vereint sind. Rund um das 
70-Jahre-Jubiläum in 2025 wurde sogar öffentlich darüber diskutiert, welches Datum man als „eigentli-
chen Geburtstag“ ansetzen soll. Ein Hinweis darauf, wie stark Geschichte und Identität in Magdeburg an 
diesem Club hängen und wie genau man dort auf die eigenen Wurzeln schaut.

Das Aushängeschild in der öffentli-
chen Wahrnehmung war lange die 
Kanusport-Sparte als regelrechter 
Medaillen-Motor. Sie bescherte dem 
Club seit den 1970er-Jahren bei 
Olympischen Spielen regelmäßig 
Edelmetall. Die bekannteste „Loko-
motive“ des Vereins ist allerdings die 
Handball-Abteilung, die in Magde-
burg längst eine Art kulturelles Gut 
darstellt: ausverkaufte Spiele, ein 
Publikum, das mit dem Team mit-
wächst, und ein Selbstverständnis, in 
dem der Begriff „Spitze“ nicht als 
Wunsch, sondern als Maßstab gilt. In 
den letzten Jahren ist der Club nach 
seinen erfolgreichen DDR-Zweiten 
sportlich auch wieder dort angekom-

men, wo er sich traditionell verortet – 
im Kreis der nationalen und interna-
tionalen Topteams. Einerseits amtie-
render Champions-League-Sieger, 
andererseits schon wieder auf dem 
Weg, den in der vergangenen Saison 
an Berlin verlorenen deutschen 
Meistertitel zurückzuholen. 
 
Dabei helfen soll unter anderem der 
aus Melsungen zum SCM gewech-
selte Elvar Örn Jónsson. Er verkör-
pert genau den Spielertypen, der 
perfekt in die Strukturen von Trainer 
Bennet Wiegert passt. Ein flexibler 
Rückraumspieler, der nicht nur im 
Angriff Lösungen findet, sondern 
auch in der Abwehr Stärken hat. Der 

nicht als Gallionsfigur in vorderster 
Linie steht wie ein Ómar Ingi Mag-
nússon, dafür aber als Teil des Ge-
samtkonstrukts punktuell 
entscheidend helfen kann die hoch 
gesteckten Ziele zu verwirklichen. 
 
Dass der SC Magdeburg als Ge-
samtverein so eng mit der Stadt ver-
knüpft ist, hat auch damit zu tun, 
dass er Höhen und Krisen immer öf-
fentlich durchlebt hat. Besonders 
prägend war die Phase in den 
2000er-Jahren, als die Clubführung – 
personifiziert durch den damaligen 
Handball-Manager Bernd-Uwe Hilde-
brandt – im Zentrum heftiger Kontro-
versen stand. Hildebrandt bündelte 

SC Magdeburg • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Dino Spiranec (Torwarttrainer), Sebastian Barthold, Felix Claar, Philipp Weber, Tim Zechel, Magnus Saugstrup,  Manuel Zehnder,  
Steffen Mantai (Physiotherapeut). Mitte, v.l.: Lars Dammann (Betreuer), Yves Grafenhorst (Co-Trainer), Omar Ingi Magnusson, Elvar Örn Jónsson, 
Oscar Bergendahl, Gisli Kristjansson, Albin Lagergren, Tino Meyer (Physiotherapeut), Matthias Fehse (Physiotherapeut). Vorn, v.l.: Bennet  
Wiegert (Trainer), Daniel Pettersson, Matthias Musche, Nikola Portner, Christian O´Sullivan, Sergey Hernandez, Tim Hornke, Lukas Mertens,  
Daniel Müller (Athletiktrainer).                                                                                                                                                                          3 Fotos: SCM 

SC MAGDEBURG



über Jahre zahlreiche Funktionen in 
der Sportlandschaft Sachsen-An-
halts. Zugleich geriet er wegen Vor-
würfen rund um Finanzen und Ab- 
rechnungen in den Fokus von Ermitt-
lungen und Gerichtsverfahren. Die 
Affäre löste eine Zäsur aus und be-
schädigte das Vertrauen in jene 
Strukturen, die zuvor als Erfolgsmo-
dell galten. 
 
In Magdeburg wurde das jedoch 
nicht nur als „Handball-Thema“ dis-
kutiert, sondern als Streit um Ein-
fluss, Kontrolle und Glaubwürdigkeit 
im gesamten Sportgefüge der Stadt. 
Ein besonders emotionaler Aspekt 
war, dass zentrale Orte des Magde-
burger Spitzensports am Elbufer – 
eng verbunden mit Kanu- und Ruder-
sport sowie dem Olympiastützpunkt 
– in die Debatten über Führung, 
Geldflüsse und Verantwortung hi-
neingezogen wurden. Aus einem 
sportlichen Aushängeschild wurde 
zeitweise ein Symbol dafür, wie 
schnell ein komplettes System kip-
pen kann, wenn Macht zu stark in 
einer Person konzentriert ist. Unab-
hängig davon, wie man einzelne Ent-
scheidungen im Rückblick bewer- 
tete, blieb am Ende ein „Rucksack“ 
an Aufgaben: Aufarbeitung, Konsoli-
dierung, Rückkehr zu nachvollzieh-
baren Strukturen – und der mühsame 
Weg, sportlich wieder Anschluss an 
die Spitze zu finden.  
 
Das gelang nahezu perfekt, denn 
heute wirkt der SC Magdeburg wie-
der deutlich geerdeter. Der Mehr-
spartenclub steht mit seinen Wasser- 
sport-Abteilungen weiterhin für 
Olympianähe und Nachwuchsarbeit, 
während die Handballer als profes-
sionell geführtes Aushängeschild 
funktionieren, das zugleich Identität 
stiftet und Erwartungen erzeugt. Die 
Mannschaft der Gegenwart lebt von 
dieser Mischung aus Tradition und 
moderner Kaderplanung: Bewährte 

Gesichter, die den Verein seit Jahren 
prägen, garniert von Transfers wie 
Elvar Örn Jónsson, die neue Variabi-
lität bringen. In Magdeburg ist das 
am Ende genau die Erzählung, die 
man hören will. Nicht als nostalgi-
scher Rückblick, sondern als fort- 
 

laufendes Vereinsprojekt. Das auf 
und neben dem Spielfeld immer wie-
der beweisen muss, dass die Verbin-
dung aus Stadt, Club und Sport auch 
in der Gegenwart das Gesamtwerk 
SC Magdeburg zu tragen imstande 
ist. – WMK 
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Vereinshistorie  1955 als SC Aufbau Magdeburg gegründet 

Vereinsfarben    Rot und Grün 

Spielbetrieb       Handball Magdeburg GmbH 

Geschäftsführer Marc-Henrik Schmedt (Geschäftsführer) 
                             Bennet Wiegert (Geschäftsführer Sport)  

Größte Erfolge   n   DDR-Feldhandballmeister 1967; DDR-Meister 1970, 
                                  1977, 1980, 1981, 1982, 1983, 1984, 1985, 1988, 1991 
                             n   Deutscher Meister 2001, 2022, 2024 
                             n   DHB-Pokalsieger 1996, 2016, 2024 
                             n   Europapokalsieger der Landesmeister/Champions-
                                  League-Sieger 1978, 1981 // 2002, 2023, 2025 
                             n   IHF Men’s Super Globe-Sieger 2021, 2022, 2023  

Halle                  GETEC-Arena Magdeburg, Eröffnung 1997,  
                             7.782 Plätze (Handball: 6.600 Plätze) 

Zuschauer         2024/25: im Schnitt 6.600 pro Spiel 

Maskottchen     “Till Eulenspiegel” 

Homepage          www.scm-handball.de 

Tickets                www.ticket-onlineshop.com/ols/scm

Kurzportrait SC Magdeburg
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (46) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 

  2      Rubén Marchán                              KM             20.09.94              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM             04.08.05              192             ISL                   1 

20       Uladzislau Kulesh                            RL              28.05.96              206             BLR                92 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL              13.08.93              196             SWE               13 

32      Kristóf Palasics                               TW             19.04.02              199             HUN                ./. 

33       Aaron Mensing                               RL              11.11.97              201             GER/DEN        24      

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW             05.11.91              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               74 



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1986     2003       > 370           ./.  
 
1987     2003       > 370           ./.  

Marcus Hurst (Berlin) 
 
Mirko Krag (Frankfurt)
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Peter Behrens
Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne 

   1     Sergey Hernández Ferrer                TW             17.06.95              198             ESP                67 

   6     Matthias Musche                            LA              18.07.92              187             GER               44 

   7     Felix Claar                                       RM             05.01.97              193             SWE               94 

   8     Manuel Zehnder                             RM             24.10.99              190             CHE               28 

   9     Tim Zechel                                      KM             28.09.96              196             GER               11 

 10     Gisli Kristjansson                            RM             30.07.99              191             ISL                 73 

 11     Daniel Pettersson                            RA              06.05.92              179             SWE             109 

 12     Matej Mandic                                  TW             02.05.02              205             CRO               42 

 14     Omar Ingi Magnusson                     RR              12.03.97              186             ISL                 92 

 17     Tim Hornke                                     RA              04.08.90              188             GER                 2 

 19     Elvar Örn Jónsson                           RL              31.08.97              188             ISL                 91 

 20     Philipp Weber                                 RM             15.09.92              194             GER               87 

 21     Albin Lagergren                              RR              11.09.92              186             SWE             140 

 22     Lukas Mertens                                LA              22.03.96              182             GER               78 

 23     Magnus Saugstrup                         KM             12.07.96              195             DEN             116 

 24     Christian O´Sullivan                         RM             22.08.91              190             NOR             206 

 25     Sebastian Barthold                         LA              27.08.91              185             NOR             104 

 54     Oscar Bergendahl                           KM             08.03.95              192             SWE               75

Trainer 
Bennet Wiegert (44) 

Co-Trainer 
Yves Grafenhorst 

Physiotherapeuten 
Matthias Fehse 
Tino Meyer 
Steffen Mantai 
Andreas Grote 

Torwarttrainer 
Dino Spiranec 

Athletiktrainer 
Daniel Müller

Betreuer 
Lars Dammann
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:32 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.300  
SO   21.09.25     15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    30:24 (14:13)       Max-Schmeling-Halle B.       8.020 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     32:28 (19:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.541 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    29:31 (14:16)       Porsche-Arena Stuttgart       4.059  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 34:25 (18:9)         Rothenbach-Halle Kassel      3.750 
DI     14.10.25     18:45       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      28:26 (14:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.967 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    31:29 (17:12)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     20:45       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         25:26 (14:18)       Brinova Arena Karlskrona     1.709 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              28:22 (12:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.145 
MI    05.11.25     19:00       HC Elbflorenz                    MT Melsungen         30:32 (14:12, 25:25)       BallsportArena Dresden        2.704 
SA    08.11.25     18:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    27:30 (13:12)       Kreissporthalle Lübbecke     1.745 
DI     11.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  33:27 (15:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.151 
FR    14.11.25     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     29:29 (16:17)       Rothenbach-Halle Kassel      3.840 
DI     18.11.25     18:45       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         25:28 (10:14)       Erd Arena, Erd (Budapest)    1.000 
FR    21.11.25     20:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   32:35 (14:16)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       HF Karlskrona (SWE)          35:34 (18:15)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SA    29.11.25     19:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    26:26 (16:14)       EWS Arena Göppingen          5.000 
DI     02.12.25     20:45       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         26:30 (11:13)       Pav. Luz No. 2 Lisboa              412 
SO   07.12.25     16:30       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       33:32 (22:18)       Rothenbach-Halle Kassel      4.131 
MI    10.12.25     20:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    31:27 (15:13)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
SO   14.12.25     16:30       MT Melsungen                  Bergischer HC                    33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.972 

Kein Spiel ist einfach
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Foto: A. Käsler



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DO   18.12.25     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    30:23 (12:9)         Uni-Halle Wuppertal              3.200 
SA    20.12.25     18:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    26:26 (15:16)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.400 
FR    26.12.25     17:30       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     10.02.26     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    26:29 (14:16)       Uni-Halle Wuppertal              2.114 
SA    14.02.26     20:00       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  31:23 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.041 
DI     17.02.26     20:45       MT Melsungen (GER)       IFK Kristianstad (SWE        33:29 (17:18)       Rothenbach-Halle Kassel      1.650 
SO   22.02.26     15:30       HSV Hamburg                   MT Melsungen                    25:23 (14:13)       Barclays Arena Hamburg      4.916 
DI     24.02.26     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen (GER)         37:33 (8:19)         Sport Center J. Sandanski    3.500 
SA    28.02.26     20:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     03.03.26     18:45       IFK Kristianstad (SWE)     MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Kristianstad Arena                 4.800 
SO   08.03.26     16:30       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 
DI     10.03.26     20:45       MT Melsungen (GER)       HC Vardar 1961 (MKD)       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
FR    13.03.26     20:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
FR    27.03.26     19:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
SA    04.04.26     19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Phoenix Contact A. Lemgo   5.000 
FR    10.04.26     20:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
        18./19.04.26              DHB-Pokal                        Final Four (ohne MT Melsungen)                  Lanxess Arena Köln             19.000 
FR    24.04.26     20:00       SG Flensburg-Handew.    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GP JOULE Arena Flensb.      6.300 
FR    01.05.26     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    00:00 (00:00)       SAP Arena Mannheim         13.200 
SA    09.05.26     20:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
DO   21.05.26     19:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Quarterback Im. A. Leipzig    6.327 
        30./31.05.26              EHF European League     Final Four (MT noch nicht qualifiziert)           Barclays Arena Hamburg    13.000 
DO   04.06.26     20:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
SO   07.06.26     15:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000
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Der 53 Jahre alte Schwede erhält 
beim nordhessischen Handball-Bun-
desligisten einen Vertrag mit einer 
dreijährigen Laufzeit. Der ehemalige 
Torwart ist in Deutschland kein Un-
bekannter. In seiner aktiven Zeit 
stand er bei der HSG Nordhorn, beim 
TuSEM Essen und auch kurz beim 
TBV Lemgo zwischen den Pfosten. 
 
Nach der Spielerkarriere stieg er als 
Torwart- und Co-Trainer bei IFK Kris-
tianstad ein, jenem Handballklub aus 
Larssons Geburtsstadt, mit dem sich 
die MT aktuell in der Hauptrunde der 
EHF European League misst. Später 
übernahm er dort den Posten des 
Sportlichen Leiters und wechselte 
anschließend in die Geschäftsfüh-
rung. Zuletzt kümmerte sich Larsson 
in erster Linie um die B- und A-Ju-
gend. 
 
Auf der Suche nach einem neuen 
Sportvorstand hat der MT-Aufsichts-
rat zahlreiche Gespräche geführt. Es 
wurde nichts übers Knie gebrochen 
und in einem strukturierten Prozess 
nach einem Kandidaten gesucht. Mit 
Jesper Larsson kommt ein absoluter 
Wunschkandidat zur MT. 
 
Darüber hinaus wird es strukturelle 
Anpassungen geben. In Zukunft fällt 
in den Aufgabenbereich des Sport-
vorstands auch die Nachwuchsför-
derung. Larsson wird eine nach- 
haltige Talentsicherung sowie die In-
tegration junger Handballer in den 
Profibereich verantworten. Der ge-
samte sportliche Bereich wird nun 
noch enger zusammengefasst. 
 
Larsson spricht von einer „extrem 
reizvollen Aufgabe“. Er freue sich rie-
sig, für die MT und in der Handball-
Bundesliga arbeiten zu können. Der 
sympathische Schwede sieht großes 

Potenzial und dass sich der nordhes-
sische Klub unter den Top fünf der 
Liga etablieren kann. Das Bundes-
liga-Team bezeichnet er als Lokomo-
tive: „Die Profis sind das Zugpferd.“ 
Gleichzeitig möchte er die Jugendar-

beit voranbringen und die Durchläs-
sigkeit vom Unterbau zur Profi- 
Mannschaft erhöhen. 
 
Dabei ist es ihm sehr wichtig, dass 
die MT als ein Klub aus der Region 

PERSONALIA EIN SCHWEDE – IN DEUTSCHLAND KEIN UNBE

Die MT Melsungen hat einen neuen Sportvorstand. Jesper Larsson wird den Posten ab 1. Mai 2026 über-
nehmen.



und als 
Klub zum 
Anfassen 
wahrge-
nommen 
wird. 
„Wenn du 
die Chance 
hast, Spie-
ler aus der 
eigenen Ju-
gend bei 
den Profis 
einzubin-
den, erhöht 
das die 
Identifikation 
und du ge-
winnst im 
besten Fall 
weitere Fans 
und Sponso-
ren.“ Es 
müsse alles 
zusammen-
passen, sagt 
Larsson und 

betont, „dass wir die Ziele nur ge-
meinsam als Team erreichen können“. 
All das erklärt der neue MT-Sport- 
vorstand in fließendem Deutsch. Fast 
wöchentlich tausche er sich mit  

 
seinen Be-
kannten 
und Weg-
gefährten 
aus Bun-
desliga-
Zeiten aus. 
Der Kon-
takt sei nie 
abgeris-
sen. Und 
klar, Lars-

son wird seine Zelte in Nordhessen 
aufschlagen. Demnächst startet die 
Wohnungssuche. Seine Lebensge-
fährtin Charlotte wird im Herbst 
nachkommen. Aus erster Ehe hat er 
zwei erwachsene Töchter, Oline und 

Hilla, die inzwischen ihren eigenen 
Weg gehen. 
 
Larssons Weg führt zur MT. Er be- 
schreibt sich als umgänglichen 
Typen, der gern mit Menschen zu tun 
hat. Und er strotzt vor Tatendrang: 
„Ich kann es kaum erwarten, den 
Klub, die Mitarbeitenden, die Fans 
und die ganze Region kennenzuler-
nen.“ 
 
Nur noch zwei Vorstandsposten 
 
Im Zuge der beschriebenen Neuaus-

richtung wird es zu weiteren Verän-
derungen im 
Vorstand kom-
men. Axel 
Renner, der 
bei der MT 
unter anderem 
das Ressort 
Nachwuchs 
verantwortet, 
unterstützt die 
neuen Wei-
chenstellun-
gen und hat 
sich entschie-
den, beruflich 
neue Wege zu gehen. Er wird das 
Amt mit Ablauf seines Vertrages am 
30. September 2026 niederlegen und 
die MT anschließend verlassen. Die 
MT bedankt sich schon heute herz-
lich für sein großes Engagement und 
die erfolgreiche Zusammenarbeit. Die 
Position wird nicht neu besetzt. 
Künftig werden Andreas Mohr und 
Jesper Larsson gemeinsam den Vor-
stand bilden. Gleichzeitig soll die 
Nachwuchsförderung weiter gestärkt 
werden. Finn Lemke, derzeit Co-Trai-
ner des Bundesliga-Teams, über-
nimmt dabei eine noch bedeutend- 
ere Rolle. Er soll den Ausbau der Ju-
gendarbeit vorantreiben und als ver-
bindende Schnittstelle zwischen 
Nachwuchsbereich und Profimann-
schaft wirken.          Fortsetzung s. Seite 23 
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EKANNTER – AB MAI NEUER SPORTVORSTAND DER MT

Jesper 
Larsson 

lief vor 
ziemlich 

genau 20 

Jahren  
mit der 
HSG Nord-

horn auch 

schon  
mal gegen 

die MT 
auf  

Geburtsdatum /-ort:         27. Juli 1973 / Kristianstad, Schweden 

Körpergröße:                    1,90 m 

Familienstand:                  Lebensgefährtin Charlotte, 2 erwachsene Töchter  

Als Torwart, u.a. in:           IFK Kristianstad (bis 1995) 
                                          HK Drott Halmstad (1995–1997) 
                                          HSG Nordhorn (1997–2002)  
                                          TUSEM Essen (2002–2005) 
                                          HSG Nordhorn (2005–2007)  
                                          TBV Lemgo (2009 / als Ausleihe) 

Als Co-Trainer:                  IFK Kristianstad (2013–2017) 

Als sportlicher Leiter:        IFK Kristianstad (2016–2023) 

Erfolge:                             4x schwedischer Meister, 1x schwed. Pokalsieger 

Internat. (als Spieler):        19 Länderspiele für Schweden  

Jesper Larsson





Damit führen Lemke und Larsson 
das fort, was Axel Renner bei der MT 
Melsungen aufgebaut hat. Im Juli 
2013 kam Renner vom VfL Gum-
mersbach zur MT. Zunächst als 
Nachwuchskoordinator brachte er 
die Jugendarbeit bei der MT auf ein 
neues Level. Er gründete die Talents-
WG, schuf professionelle Trainings-
möglichkeiten für den Nachwuchs 
und eine Kooperation mit weiterfüh-
renden Schulen vor Ort. Sein Ver-
dienst ist es, dass die MT seit 2017 
jedes Jahr das Jugendzertifikat der 
HBL für die nachgewiesen exzellente 
Jugendarbeit erhält. Ein Höhepunkt 
war der Gewinn der Deutschen Meis-
terschaft der B-Jugend 2019. 
 
Zudem schuf Renner ein breites 
Netzwerk. Er initiierte mehrere Ko-
operationen und MT-Projekte in der 
Region. Seit Oktober 2023 ist er als 
Vorstand für die Bereiche Strategie, 
Nachwuchs und regionale Koopera-
tionen zuständig, wobei er sich zu-
nehmend auch dem Thema Nach- 
haltigkeit widmet. – R. Lipke
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GLINICKE SEIT ZEHN JAHREN MT-MOBILITÄTSPARTNER

Die MT Melsungen und die Glinicke Gruppe setzen ihre erfolgreiche Partnerschaft fort: Auch in der Saison 
2026/2027 bleibt Glinicke Premium- und Mobilitätspartner des nordhessischen Handball-Bundesligisten.

Bereits seit 2017 ist Glinicke stolzer 
Sponsor des Handball-Bundesligis-
ten und begleitet den Verein mit viel 
Engagement. Was als Partnerschaft 
begann, ist über die Jahre zu einer 
engen, vertrauensvollen Zusammen-
arbeit gewachsen, geprägt von Ver-
trauen und regionaler Verbundenheit. 
 
Dass das Sponsoring von Glinicke 
nicht nur auf dem Papier existiert, 
sondern aktiv gelebt wird, zeigt sich 
auf vielfältige Weise: Glinicke ist re-
gelmäßig bei Heimspielen vor Ort 
und fiebert mit der Mannschaft mit. 
Darüber hinaus entstehen immer 
wieder gemeinsame Aktionen, die 
die Partnerschaft für Fans und Kun-
dinnen und Kunden erlebbar machen 
– von exklusiven Events in den Auto-
häusern, zu denen die Mannschaft 
eingeladen wird, bis hin zu Auto-

grammstunden und persönlichen Be-
gegnungen.  
 
Ein zentraler Bestandteil des Enga-
gements ist zudem die Förderung 
des Nachwuchses. Die Glinicke 
Gruppe engagiert sich aktiv im Ju-
gendsport und unterstützt gezielt die 
Nachwuchsabteilung der MT. Ein be-
sonderes Zeichen der engen Zusam-
menarbeit ist die seit August 2024 
laufende Patenschaft mit MT-Kapitän 
Timo Kastening. 
 
MT-Marketingleiter Björn Fischer 
freut sich, dass die langjährige Part-
nerschaft fortgesetzt wird. Die Glini-
cke Gruppe spreche mit ihren 
zahlreichen Standorten und Marken 
ein breites Publikum an: „Wir reden 
von einem familiengeführten Unter-
nehmen, das in der Region verwur-

zelt ist. Das passt alles sehr gut zur 
MT“, sagt Fischer. 
 
„Die MT Melsungen steht für Ein-
satzbereitschaft, Teamgeist und Lei-
denschaft – Werte, mit denen wir uns 
bei Glinicke voll identifizieren. Wir 
freuen uns, die Partnerschaft fortzu-
setzen und den Verein auch in der 
kommenden Saison als Premium- 
und Mobilitätspartner zu begleiten. 
Gemeinsam wollen wir weiterhin er-
folgreich unterwegs sein – auf und 
neben der Platte“, sagt Alexander 
Kropf, Leiter Digitalisierung, Marke-
ting und PR und Mitglied der Unter-
nehmensleitung. (R. Lipke) 
 
Mehr Infos über die Glinicke 
Gruppe gibt es online unter  
www.glinicke.de

Ein starkes Team: Die MT Melsungen und die Glinicke Gruppe setzen ihrer Partnerschaft fortt (v.l.): MT-
Marketingleiter Björn Fischer Alexander Kropf (Mitglied der Glinicke-Unternehmensleitung), MT-Kapitän 
Timo Kastening, Andreas Andrawas (Geschäftsführer Glinicke Fuhrparkmanagement). (Foto: Käsler/MT)



“Flying” Arnar

Foto:  BHC





KOOPERATIONSPARTNER  |  MEDIENPARTNER

GESUNDHEITSPARTNER  

Foto:  A. Käsler

Rubén, zieeehh!
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PARTNER

Bei der Ende Januar unter dem Dach 
der MT stattgefundenen und hoch-
karätig besetzten Talkrunde “Mel-
sungen trifft...”, blickten unter der 
Leitung von Sportjournalist Frank 
Schneller HBL-Chef Frank Boh-
mann, Frauennationalmannschafts-
managerin Anja Althaus, Dennis 
Trautwein, HoE bei Octagon, einer 
der weltweit führenden Beratungs-
Agenturen und MT-Markenbotschaf-
ter Finn Lemke immer wieder auch 
über den Tellerand hinaus.  
Zum Beispiel ob Handball als Sport-
art noch zeitgemäß sei. „Mein großes 
Problem in Deutschland: Sportler 
werden gar nicht mehr respektiert 
und wertgeschätzt“, stellte Althaus 
klar und zog eine Querverbindung 
zum Reality-TV, der mit zustimmen-
dem Applaus der Gäste quittierte 
wurde: „Diese Menschen bekommen 
viel mehr Plattform, auch Fernseh-

zeit. Sie verdienen viel mehr Geld für 
so viel Bullshit und sie kriegen auch 
viel mehr Respekt als Sportler. Das 
ist ein Trend, der überhaupt nicht en 
vogue ist, aber die Sportwelt kaputt 
macht – auch für Olympia.“ 

Als Lösungsweg zeigte Trautwein 
neue Ansätze auf. „Man muss man 
sich lösen von der traditionellen 
Reichweite über TV, das ist nicht da, 
wo die Zielgruppe wächst“, so der 
Experte. „Die Zielgruppe wächst 

über soziale Kanäle und neue For-
mate.“ Dabei komme es nicht auf 
„Klamauk-Content“ an, sondern „es 
muss glaubwürdiger Content sein, 
der zu der jeweiligen Marke passt. 
Dann kann man neue Zielgruppen er-
schließen und Wachstum erzeugen.“ 
 
Althaus brachte das Stichwort Olym-
pia ein. Die grundsätzliche Begeiste-
rung für Spiele in Deutschland einte 
die Talkgäste (Bohmann: „Dafür 
werde ich alles tun“). Dazu erklärte 
Finn Lemke: „Jede Sportart ist ange-
wiesen auf Veränderung. Wir versu-
chen, olympisch zu bleiben und das 
bedeutet, unsere Sportart muss sich 
anpassen. Wir müssen für Fernseh-
konsumenten weltweit 
attraktiv bleiben und 
das sind wir in einigen 
Bereich nicht“. Quelle: 
Netzathleten, J. Nikoleit

NAMEN SIND NACHRICHTEN
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... aber was geblieben ist, ist eine 
Szene. Eine Parade, die unmöglich 
schien. Ein Tempogegenstoß, bei 
dem die Halle schon aufsprang, 
bevor der Ball im Netz war. Ein  
Moment, in dem aus Hoffnung  
Gewissheit wurde.  
 
Was uns berührt, ist selten die  
Statistik. Es ist die Geschichte, die 
sich vor unseren Augen oder in  
unseren Köpfen entfaltet. 
 
Was auf dem Spielfeld gilt, gilt 
auch im Vertrieb  
Auch hier geht es um Dynamik, um 
Timing, um Zusammenspiel und vor 
allem um Geschichten – nicht um 
Märchen, sondern um echte  
Geschichten mit Substanz. In  
unserem Team haben wir das Thema 
„Storytelling im Vertrieb“ aus zwei 
Blickwinkeln betrachtet. Beide  
Perspektiven greifen ineinander – 
wie Rückraum, Kreis und Außen im  
perfekten Angriffsspiel. 
 
Jeder Kunde schreibt seine  
eigene Geschichte 
Wer einmal eine Mannschaft über 
eine komplette Saison begleitet hat, 
weiß: Kein Team startet ohne Ziel. 
 
  Manche kämpfen um die  
     Meisterschaft. 
  Andere wollen den Klassenerhalt 
     sichern. 
  Wieder andere bauen bewusst 
     junge Talente auf und investieren 
     in die Zukunft. 
 
So unterschiedlich diese Ziele sind – 
sie eint eine positive Absicht. Jeder 
handelt, um etwas zu erreichen, zu 
bewahren, zu verändern oder zu 
vermeiden. Genauso ist es im 
Vertrieb. 

Der Kunde ist Hauptdarsteller – 
nicht wir 
Im Handball steht nicht der Trainer 
im Mittelpunkt, sondern die Mann-
schaft auf dem Feld. Der Trainer gibt 
Impulse, liest das Spiel, passt die 
Taktik an – aber er wirft keine Tore. 
 
Im Vertrieb vergessen wir das 
manchmal. Wir präsentieren  
Produkte. Wir argumentieren mit 
Features. Wir zeigen Folien voller 
Zahlen. Doch in Wahrheit geht es 
nicht um unsere Geschichte. Es geht 
um die Geschichte des Kunden. 
Jeder Kunde möchte seine eigene 
Geschichte schreiben. Ob große  
Vision oder kurzfristiges Ziel – Unter-
nehmen treffen Entscheidungen, weil 
sie etwas gestalten wollen. Wachs-
tum sichern. Prozesse verbessern. 
Risiken minimieren. Marktanteile  
verteidigen. Unsere Aufgabe ist 
nicht, unsere Story „zu verkaufen“. 
Unsere Aufgabe ist es, die Story des 
Kunden zu verstehen. 
 
Zwischen den Zeilen hören –  
wie ein Trainer in der Auszeit 
Ein erfahrener Handballtrainer hört in 
einer Auszeit nicht nur das Gesagte. 
Er beobachtet Körpersprache.  
Er spürt Nervosität. Er erkennt  
Unsicherheit im Rückraum oder 
Überlastung am Kreis. Gutes Story-
telling im Vertrieb beginnt genauso. 
Es beginnt mit echtem Zuhören und 
dem Interesse am „Warum/Wofür?“ 
hinter dem „Was?“.  
 
Die bloße Erkenntnis, dass jeder 
Kunde ein Ziel verfolgt, reicht nicht 
aus. Wir müssen verstehen: Was 
steht wirklich auf dem Spiel? Wer ist 
intern betroffen? Welche Ängste, 
Hoffnungen oder Zwänge wirken im 
Hintergrund? Welche Geschichte will 

das Unternehmen in zwei, drei oder 
fünf Jahren erzählen? Erst wenn wir 
das verstanden haben, können wir 
uns selbst sinnvoll einordnen. 
 
Wir sind das Puzzleteil – nicht das 
ganze Bild 
Ein Handballteam gewinnt nicht 
wegen eines einzelnen Spielers – 
selbst wenn dieser 12 Tore wirft.  
Es braucht das Zusammenspiel:  
Abwehr, Torwart, Tempogegenstoß, 
Bank, Physio, Umfeld. Im Vertrieb 
sind wir ein Teil des Systems des 
Kunden: 
 
  unser Produkt 
  unsere Dienstleistung 
  unsere Expertise 
 
Wir sind ein Puzzleteil in seiner  
Geschichte – nicht mehr, aber auch 
nicht weniger. Und genau hier be-
ginnt professionelles Storytelling im 
Verkauf: mit Respekt vor der Ge-
schichte, die Menschen und Unter-
nehmen gerade schreiben – oder 
noch schreiben wollen. Diese Grund-
haltung schafft Vertrauen. Und Ver-
trauen ist im Vertrieb das, was im 
Handball die stabile 6:0-Deckung ist: 
die Basis für langfristigen Erfolg. 
 
Storytelling macht Expertise  
erlebbar – aber bitte keine  
Märchenstunde 
Nach dem tiefen Eintauchen in die 
Kundengeschichten stellt sich die 
zweite Frage: Wofür ist Storytelling 
im Vertrieb überhaupt hilfreich? 
 
Vom Zahlenblatt zur lebendigen 
Szene ... Stellen wir uns eine 
typische Spielanalyse vor: 
 
Variante A: „Wurfquote 58 %, 12 
technische Fehler, 4 Gegenstöße.“ 

VOM ANWURF BIS ZUM ABPFIFF GUTE GESCHICHTEN IM HA

Welches Handballspiel in deinem Leben hat dich am meisten mitgenommen? War es ein Finale, ein Derby 
oder dieser eine Abend, an dem in der 59. Minute plötzlich alles kippte? Wahrscheinlich erinnerst du dich 
heute nicht mehr an den genauen Spielstand oder an die Zahl der verworfenen 7-Meter …
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Variante B: 
„In der 48. Minute kippt das Spiel. 
Zwei schnelle Ballgewinne in der Ab-
wehr, der Außen startet im perfekten 
Timing – plötzlich steht die Halle.“ 
 
Beide Beschreibungen basieren auf 
Fakten, aber nur eine erzeugt Bilder. 
 
Genauso im Vertrieb: Zahlen, Daten, 
Fakten sind unverzichtbar. Doch erst 
durch eine authentische Geschichte 
werden sie lebendig. Wenn wir von 
vergleichbaren Projekten berichten – 
von echten Case Studies –, entsteht 
Nähe. Kundinnen und Kunden  
erkennen: 
 
  „Das Unternehmen war in einer 
     ähnlichen Situation wie wir.“ 
  „Die Herausforderungen klingen 
     vertraut.“ 
  „Diese Lösung hat in der Praxis 
     funktioniert.“ 
 
Keine Brüder-Grimm-Mentalität 
im Vertrieb 
Wenn ein Trainer nach dem Spiel  
behauptet: „Wir hatten eigentlich  
keinen Plan – aber dann hat einfach 
alles geklappt“, würde das beim 
Handball niemand glauben. Das 
wirkt unglaubwürdig. 
 
Storytelling bedeutet nicht, Helden-
geschichten zu erfinden oder Pro-
bleme im Nachhinein glattzubügeln. 
Im Gegenteil: Authentizität schlägt 
Dramatisierung. Wer auf Nachfrage 
keine klaren, belastbaren Antworten 
liefern kann, verspielt Vertrauen. 
Deshalb gilt: 
 
  nur echte Erfahrungen erzählen 
  Herausforderungen nicht  
     verschweigen 
  Lernkurven offen benennen 
  Ergebnisse transparent belegen 
 
Professionelles Storytelling verbindet 
Emotion mit Substanz. 

Komplexität greifbar machen – 
wie Taktik auf der Magnettafel 
Ein modernes Produkt kann hoch-
komplex sein, technisch anspruchs-
voll, erklärungsbedürftig. Doch 
erinnern wir uns an die Taktik- 
besprechung im Handball: 
 
Der Trainer malt keine abstrakten 
Theorien. Er zeichnet Laufwege.  
Er markiert Schnittstellen. Er macht 
das Spiel sichtbar. 
 
Gute Stories leisten im Vertrieb 
genau das. Sie liefern: Bilder statt 
Buzzwords, Erlebnisse statt abstrak-
ter Konzepte, konkrete Situationen 
statt allgemeiner Versprechen. Und 
trotzdem bleiben Zahlen, Daten und 
Fakten integraler Bestandteil. Story-
telling ersetzt keine Wirtschaftlich-
keitsrechnung – es rahmt sie ein. 
 

Fazit: Meisterschaften werden 
nicht erzählt – sie werden  
gemeinsam geschrieben 
Am Ende einer erfolgreichen Saison 
spricht niemand nur über einzelne 
Spielzüge. Man spricht über den 
Weg, über Wendepunkte, über  
Zusammenhalt oder über die  
Entwicklung. 
 
Genauso wollen auch Unternehmen 
später auf ihre Projekte zurück- 
blicken. Die entscheidende Frage im 
Vertrieb lautet daher nicht: „Wie  
verkaufen wir unsere Geschichte?“, 
sondern: „Wie helfen wir unserem 
Kunden, seine Geschichte erfolg-
reich weiterzuschreiben?“ Wer diese 
Perspektive einnimmt, verkauft nicht 
nur Produkte. Er wird Teil einer  
Erfolgsgeschichte. Und genau dort 
beginnt echte Wertschöpfung. n 

ANDBALL – UND IM VERKAUF – MACHEN DEN UNTERSCHIED

Sonja Trieschmann und Fabian Büser sind Partner:in der Müller + Partner 
Unternehmensberatung Kassel/Neu-Ulm.  

Zusammen mit ihrem 17-köpfigen Team unterstützen und gestalten sie 
strategische Personal- und Organisationsentwicklung durch moderne und 
pragmatische Beratungs-, Trainings- und Coachingprogramme.  

Die sinnvolle Beratung, die den  
Menschen als Schlüssel für den  
Unternehmenserfolg entwickelt 
und Prozesse optimal gestaltet, 
steht dabei im Mittelpunkt. 

Für Rückfragen/Interviews erreichen Sie Müller + Partner unter:  
0561 93874-0. info@muellerundpartner.de. www.muellerundpartner.de

Über die Autoren







Wenn Renars Uscins (23), TSV Han-
nover-Burgdorf und Nationalspieler, 
mal richtig abschalten will, reist er in 
sein Geburtsland, also nach Lettland.  
Dort besucht er seine Oma, hilft ihr 

im Garten. Auf dem platten Land, 
zwischen Wiesen, Wäldern und 
Seen, kann kann er abseits des hek-
tischen Profisportgeschehens wun-

derbar entspannen. Diese und viele 
andere Eindrücke und Ansichten von 
Renars Uscins zeigt die sehenswerte 
NDR-Doku “Mehr als ein     
Handballer”, die im Zuge  
der Europameisterschaft 
ausgestrahlt wurde. Darin äußert er 
sich unter anderem auch kritisch 
über den Umgang mit Sozialen Me-
dien: “In der heutigen Zeit von Ins-
tagram und Tik Tok und dem ganzen 
Mist denken Leute, dass sie was 
Besseres sind, weil sie mehr Klicks 
haben, mehr Tore werfen", sagt er. 
"Das kotzt mich schon extrem an, 
wenn ich solche Leute sehe. Weil ich 
vielleicht selber den Weg gegangen 
bin, dass ich sage: 'Ich muss mir 
Dinge extrem erarbeiten. Ich möchte 
auf dem Boden bleiben.” n 

 
Es soll die Totale Handball Eskalation 
im Mai 2026 werden: Der T.H.-Eil-

beck aus Hamburg will den Weltre-
kord für das längste Handball-Spiel 
der Welt in die Hansestadt holen. 
Vom 22. bis 25. Mai soll dafür 72 
Stunden ununterbrochen gespielt 
und damit die bisherige Bestmarke 
von 70 Stunden übertroffen werden. 
Zertifiziert wird 
der Rekordver-
such vom Rekord-
institut für 
Deutschland 
(RID), welches am 
25. Mai mit einem 
Rekordrichter für 
die Zertifizierung 
vor Ort sein wird. 
Organisiert wird der Weltrekordver-
such unter anderem von THE-Ju-
gendwartin und Sportjournalistin 
Julia Nikoleit, bekannt vor allem als 
Redakteurin des Fachportals hand-
ball-world.news n
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Gäbe es für langjährige Partner-
schaft Treuepunkte, hätten die Städ-
tischen Werke auf dem Kärtchen der 
MT Melsungen fleißig Markierungen 
gesammelt. Fast zwei Jahrzehnte en-
gagiert sich der regionale Versorger 
beim nordhessischen Handball-Bun-
desligisten – mittlerweile als Co-
Sponsor. Die Zusammenarbeit wurde 
um ein weiteres Jahr verlängert. 
 
Mit Blick auf die langjährige und ver-
trauensvolle Partnerschaft betont 
Björn Fischer überdies eine gelebte 
regionale Verbundenheit: „Unser 
Motto lautet #ImHerzenNordhessen“, 
sagt der MT-Marketingleiter: „Von 
daher freut es uns umso mehr, dass 
ein Unternehmen aus der Region zu 
einem unserer treuesten Sponsoren 
zählt.“ Fischer erinnert zudem an 
den MT-Slogan „Fulle Power“, der im 
Kontext mit dem Energieversorger 
wunderbar passe.  

Nicht zuletzt bestünden auch thema-
tische Schnittstellen wie Nachhaltig-
keit und Stadtentwicklung. „Das sind 
Themen unserer Zeit, die die Städti-
schen Werke voranbringen und die 
auch zur MT-Philosophie gehören“, 
ergänzt der Marketingleiter. Dabei 
gehe es um lebenswerten Raum in 
unserer und für unsere Region – jetzt 
und in der Zukunft.  
 
„Die MT Melsungen steht seit vielen 
Jahren für Spitzenleistungen, Boden-
ständigkeit und starke Identifikation 
mit unserer Region – Werte, die wir 
als Städtische Werke AG voll und 
ganz teilen. Unsere langjährige Part-
nerschaft ist Ausdruck von Ver-
trauen, Verlässlichkeit und gelebter 
regionaler Verantwortung. Deshalb 
freuen wir uns sehr, die Zusammen-
arbeit fortzuführen und gemeinsam 
‚Fulle Power‘ für Nordhessen zu 
geben – heute und mit Blick auf eine 

nachhaltige Zukunft“, freut sich 
Carsten Harkner, Vorstandsvorsitzen-
der der Städtische Werke AG.  
 
Ein sichtbares Zeichen für das ver-
lässliche Teamwork ist das Motiv im 
Zuge der Imagekampagne für Fern-
wärme in Kassel, die Ende Februar 
auf City-Light-Postern in Kassel zu 
sehen sein wird. Denn so wie MT-
Maskottchen Henner den Zuschau-
ern regelmäßig einheizt, sichern die 
Städtischen Werke die Wärmeversor-
gung für viele Kasselerinnen und 
Kasseler ebenso wie für den künfti-
gen Spielort der MT, der Probonio-
Arena in Kassel. 
 
Mehr Infos über die Städtische 
Werke AG gibt es online unter  
www.sw-kassel.de

Auf die Städtische Werke AG ist Verlass. Seit 2006 gehört der Kasseler Energieversorger zu den  
Unterstützern der MT Melsungen. Die Partnerschaft wurde abermals untermauert.

WEITER GEHT’S: MT UND STÄDTISCHE WERKE KASSEL

Jetzt sogar mit MT-Maskottchen 
als Kampagnenmotiv:  
Die Städtische Werke AG und 
die MT Melsungen verbindet 
eine lange Partnerschaft. Auf 
unserem Foto sind zu sehen 
Henner, von links, Carsten  
Harkner (Vorstandsvorsitzender 
Städtische Werke AG) und MT-
Marketingleiter Björn Fischer. 
(Foto: Schoelzchen/Städtische 
Werke AG)





Das stark verjüngte MT-Team zog 
sich überaus achtbar aus der Affäre. 
Mehr noch, das war sehr ordentlich, 
wie die extrem verjüngte MT-Truppe 
in Skopje zu Werke ging. Nervös? 
Nicht die Bohne. Vielmehr beeindru-
ckend, wie zum Beispiel Max Pregler 
in seinem ersten Spiel für die Profis 
überhaupt den Aufbau leitete. Lo-
gisch, hier und da fehlte es an der 
Feinabstimmung, aber das war zu 
verkraften, weil die Deckung phasen-
weise Beton anrührte.  
 
So zogen die Gäste auch dank des 
glänzend aufgelegten Reynir Thor 
Stefansson, der mit seinem vierten 
Treffer zum 4:10 verwandelte, auf 
sechs Tore Vorsprung davon (13. Mi-
nute). Da wurde es schlagartig ruhig 
im sonst so frenetischen Fanlager 
der Nordmazedonier. Zumal auch 
Laszlo Bartucz im MT-Tor die gegne-
rischen Angriffe mehrfach entzau-
berte.  
 
Allerdings leisteten sich die Nordhes-
sen kleinere Schwächephasen, in 
denen die Gastgeber immer wieder 
herankamen, wie nach dem Treffer 
von Michel Matiaba-Tuzolana zum 
14:16 (27.). Es sprach aber für diese 
neu zusammengewürfelte MT, dass 

sie sich von den Annäherungsversu-
chen nicht aus der Ruhe bringen ließ 
und direkt wieder eine Schippe drau-
flegte. Trotzdem schaffte es Vardar in 
Person von Nicolas Bono, kurz vor 
der Pause auf 18:19 zu verkürzen.  
 
Der zweite Durchgang ist schnell er-
zählt. Eine gute Viertelstunde bis 
zum 26:26 (45.) durch Bruno Eickhoff 
blieb die Partie ein offener Schlagab-
tausch. Danach häuften sich die 
Fehler im MT-Angriff, zudem fand 
Vardar nun mehr Lücken in der MT-
Abwehr – und somit erspielten sich 
die Nordmazedonier ein angeneh-
mes Polster, das sich beim 32:28 
(51.) schon ein bisschen nach Vor-
entscheidung anfühlte. 
 
Tatsächlich hatte die MT nichts mehr 
zuzulegen. Dass die Jungspunde 
Leon Stehl und Jonathan Atting zum 
Schluss Spielzeit bekamen und die 

obendrein für eigene Treffer nutzten, 
gehört zu den positiven Erinnerun-
gen dieser Skopje-Reise. – R. Lipke 
 
Vardar: Gogov (2 Paraden / 10 Ge-
gentore), Walach (2 Tore / 14 P. / 23 
G.); Stojanovski, Vorkapic 9/5, Bono 
2, Georgievski, Mitrovic 1, Tankoski, 
Lazarevski 1, Marciniak 1, Matiaba-
Tuzolana 4, Horiha 3, Anastasovski, 
da Silva 3, Malus 10, Jankowski 1 – 
Trainer Ivan Cupic.  
 
MT: Bartucz (14 Paraden / 33 Ge-
gentore), Krawczyk (0 P. / 4 G.); Mar-
chan 3, Altena, Ignatow 3, Stehl 1, 
Drosten 1/1, Stefansson 12, Duketis, 
Guardiola 2, Riecke 1, Eickhoff 7, 
Wilfer, Atting 1, Pregler 2 – Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 
 
SR: Mihai Marian Pirvu / Radu Mihai 
Potirniche (ROU). EHF-Delegierter: 
Mihail Bashev (BUL).
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Zwei der vier Hauptrundenspiele sind bereits absolviert. Unsere MT hat nach dem 33:29 (17:18)-Heimsieg 
gegen die Schweden von IFK Kristianstad in Nordmezedonien mit 33:37 (19:18) verloren. Dort erwies sich 
HC Vardar, der Club, mit dem Roberto Garcia Parrondo und Dainis Kristopans 2019 die Champions League 
gewannen, erst am Ende als etwas ausgebuffter. Die Gastgeber konnten sich gegen unsere aufgrund eines 
Virusinfekts um zehn Stammspieler reduzierte Mannschaft ab Mitte der zweiten Hälfte leicht absetzen. 

EUROPEAN LEAGUE HAUPTRUNDEN-HALBZEIT

Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                           Gast                                                Ergebnis / Spielort                 Pl./Zusch.

DI     17.02.26     18:45       Sport Lisboa e Benfica (POR)   HC Vardar 1961 (MKD)                   40:35 (24:16) / Lisboa                      813 
DI    17.02.26   20:45     MT Melsungen (GER)             IFK Kristianstad (SWE)              33:29 (17:18)                          1.650 
DI     24.02.26     18:45       IFK Kristianstad (SWE)              Sport Lisboa e Benfica (POR)       34:38 (18:19) / Kristianstad           2.203 
DI    24.02.26   20:45      HC Vardar 1961 (MKD)            MT Melsungen (GER)                   37:33 (18:19) / Skopje            3.500 
DI    03.03.26   18:45      IFK Kristianstad (SWE)            MT Melsungen (GER)                   Kristianstad Arena                  4.800 
DI     03.03.26     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)               Sport Lisboa e Benfica (POR)       Sp.C. J. Sandanski, Skopje          5.000 
DI    10.03.26   20:45     MT Melsungen (GER)               HC Vardar 1961 (MKD)                Rothenbach-Halle                  4.300 
DI     10.03.26     20:45       Sport Lisboa e Benfica (POR)   IFK Kristianstad (SWE)                  Pav. Luz No. 2, Lisboa                  1.540 

MT-TERMINE IN DER HAUPTRUNDE

Pl.   Manschaft                                 SP      PKT        S         U         N             T         DIFF  

1. MT Melsungen (GER)                 4        6       3        0        1      124:118       6  

2. HC Vardar 1961 (MKD)                    4          4        2         0         2       138:135         3  

3. Sport Lisboa e Benfica (POR)         4          4        2         0         2       130:127         3 

4. IFK Kristianstad (SWE)                    4          2        1         0         3       125:137     -12

GRUPPE III





Duell gegen den Meisterschaftsfavoriten 
 
Willkommen zurück in der Rothenbach-Halle! 
 
Wir wollen vorab einen 
kleinen Rückblick auf die 
vergangenen Partien wer-
fen. Wir freuen uns über 
die Rückkehr von unserem 
Torhüter und Publikums-
liebling Nebojsa Simic. 
Beim Auswärtsspiel in 
Wuppertal beim Bergi-
schen HC trat er zunächst 
nur kurz in Erscheinung 
aber beim 31:23 Heimsieg 
gegen FRISCH AUF! Göp-
pingen knüpfte er nahtlos 
an die Leistungen vor sei-
ner schlimmen Verletzung 
an und brachte die Halle 
zum Eskalieren. Auch im 
darauffolgenden European League Match gegen die 
schwedischen Gäste aus Kristianstad brachte er die 
Emotionen wieder auf den Höhepunkt. Das Publikum 
und sämtliche Plattformen im Social Media Bereich feier-
ten ihn zurecht euphorisch. Wir freuen uns wirklich sehr, 
dass Simo wieder dabei ist und sowohl das Team als 
auch die Fans fordert und antreibt. Weiter so Simo! 
 
Auf die Euphorie folgte 
auch schnell wieder der 
Reisestress, denn am ver-
gangenen Wochenende 
musste unser Team in den 
Norden zum Handball 
Sport Verein Hamburg. Das 
Spiel war auf beiden Seiten 
geprägt von einer unge-
wöhnlich hohen Anzahl an 
Ballverlusten und techni-
schen Fehlern gepaart mit 
einer überragenden Torhü-
terleistung. Olle Forsell 
Schefvert brachte es im 
anschließenden Interview 
selbstkritisch auf den 
Punkt und sah deutliche Schwächen im Angriffsverhal-
ten. Aber so blieben wir der Statistik treu und führten un-
sere Negativserie in Hamburg fort, denn dort haben wir 
noch nie Punkte einsammeln können.  

 
Im Anschluss an das kräftezehrende Duell konnte unsere 
Mannschaft quasi direkt in den Flieger Richtung Nord-
mazedonien steigen um in der European League gegen 
HC Vardar 1961 (Skopje) anzutreten. Bereits in 2024  
mussten wir in der Gruppenphase der European League 
gegen dieses Team spielen. Im Hinspiel legten wir zu-
hause mit einem 34:18-Sieg deutlich vor, das Rückspiel 
in Skopje hingegen ging mit zwei Toren verloren (32:30). 
Nun sind die Karten neu gemischt und wir hoffen natür-
lich auf einen weiteren Sieg trotz extrem kurzer Regene-
rationsphase. Das Spiel fand nach Redaktionsschluss 
statt. 
 
Heute freuen wir uns über 
ein ausverkauftes Haus 
beim Spiel gegen den Top-
Meisterschaftsfavoriten SC 
Magdeburg und begrüßen 
auch dessen mitgereisten 
Gästefans ganz herzlich. 
Leider wird unser ehemali-
ger Rückraumspieler Elvar 
Örn Jónsson seinen neuen 
Verein nicht bei der Punk-
tejagd begleiten. Er zog 
sich im Januar beim EM-
Spiel gegen Ungarn eine 
Handverletzung zu und es 
wurde eine Ausfallzeit von 
acht Wochen prognosti-
ziert. Wir wünschen Elvar 
eine gute und rasche Genesung!  
 
Gegen den dominanten SC 
Magdeburg bleibt uns nur 
die Rolle des Underdogs. 
Die Gäste sind haushoch 
favorisiert, deshalb braucht 
es heute ein weiteres Mal 
die volle Unterstützung von 
den Rängen! Jeder Ein-
zelne muss heute Alles 
geben damit es eine Über-
raschung geben kann und 
Bennet Wiegert noch mal 
zum Friseur zum Nach-
schneiden muss.  
Wir freuen uns auf ein pa-
ckendes Duell! 
Eure MT-Trommler!  

FANCLUB MT-TROMMLER
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Simo ist zurück!  
 
Gegen den BHC wurde er in Wuppertal allerdings noch 
nicht eingesetzt. Dafür trug Pala mit 15 Paraden (38%) 
zur kleinen Wiedergutmachung für das verlorene Pokal-
spiel bei. Es war nicht das schönste, dynamischste Spiel 
– aber gewonnen ist gewonnen.   
 
Beim ersten Heimspiel in 2026, gegen Frisch Auf! Göp-
pingen wurde unser Simo dann in der zweiten Halbzeit 
eingesetzt. Wir Fans freuen uns, dich wieder im Tor zu 
sehen! Ansonsten war der 31:23 Erfolg besonders eine 
Gala von Nikolaj, der gleich 8 Treffer verbuchen konnte.  
Mit dem Rückenwind aus zwei gewonnenen Spielen gab 
es dann den Heimauftakt in der Hauptrunde der Euro-
pean League. Nur rund 1500 Zuschauerinnen und Zu-
schauer sahen den 33:29 Sieg unserer MT gegen IFK 
Kristianstad, das derzeit führende Team der schwedi-
schen Liga. Ein Wochentag und Anwurf erst um 20:45 
Uhr ist natürlich auch nicht gerade eine optimale Zeit, 
schon gar nicht für Familien. In diesem Spiel kam er 

wirklich wieder – unser Simo. 17 (!) Paraden und eine 
fast perfekte Crunchtime sicherten unserer MT den Sieg 
in diesem lange offenen Spiel. Es wurden sogar einige 
Spieler geschont und unter andrem unser Co-Trainer 
wieder das Trikot übergestreift.  
 
Leider haben auch 16 Paraden und 41% Fanquote von 
Simo beim HSV Handball nicht für einen Sieg gereicht. 
Wieder ein Spiel, das wir im schönen Stadtstaat im Nor-
den verloren haben. Was ist es mit unserem Team und 
Hamburg? Schade!  
 
Das Team reist dann nahtlos weiter nach Nordmazedo-
nien um in der dortigen Hauptstadt Skopje gegen den 
HC Vardar anzutreten. Hoffen wir, dass die Niederlage in 
Hamburg hier schnell vergessen wurde. 
 
Wir empfangen heute den SC Magdeburg  

 
Der SCM muss derzeit auf Elvar (E. Popova-Foto: Szene 
aus dem Hinspiel), der sich bei der EM verletzte, verzich-
ten. Schade, wir hätten ihn gerne bei uns begrüßt. Ende 
Januar sprach man beim SCM aber von einer Ausfallzeit 
von mindestens 8 Wochen. Gute Besserung an dich Elli, 
auch wenn du nicht mehr unsere Farben trägst! Tabella-
risch steht der SCM derzeit unangefochten an Platz 1 
der HBL Tabelle. Auch wenn wir den Anspruch haben, 
möglichst jedes Heimspiel zu gewinnen – Punkte gegen 
die Magdeburger wären wohl derzeit eher Bonuspunkte. 
 
An uns Fans soll es nicht liegen – liebe Fans, unterstützt 
unser Team lautstark vom An- bis zum Abpfiff!  
 
Bartenwetzer intern: Bitte denkt daran, euch für die 
Standdienste in die Liste an unserem Fanstand einzutra-
gen und euch für die Leerung der Becherspender in un-
serer WhatsApp Gruppe zu melden! Ebenso prüft bitte, 
ob wir eure (aktuelle) E-Mail Adresse haben. Wir planen 
derzeit ein Sommerfest und werden die Einladung dann 
einige Wochen vorher per E-Mail versenden. - S. Wädow 
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Jahresstart mit Kampfgeist 
 
Mit einem hart erkämpften 29:26 beim BHC ist die MT 
ins Jahr 2026 gestartet – und hat dabei direkt die alten 
Pokal-Geister 
aus Wuppertal 
verjagt. 
 
Das Spiel war 
zäh, dazu die 
frühe Rote Karte 
gegen Enderleit, 
aber unsere 
Jungs haben die 
knappe Führung 
in die Pause ge-
rettet und da-
nach kühlen 
Kopf bewahrt. 
Am Ende stehen 
zwei Punkte, viel 
Moral – und das 
Comeback von 
Simo nach lan-
ger Verletzung. 
Starkes Zeichen! 
 
Valentinstag 
mit Vollgas 
 
Am 14. Februar 
gab’s in Kassel 
keine Rosen, 
sondern ein  
sattes 31:23 
gegen Göppin-
gen. Vor dem 
Spiel wurde 
David Mandic für 
seine EM-
Bronze geehrt – 
absolut  
verdient! Auf der Platte ging’s erst eng zu, viel Tempo, 
viel Einsatz.  
 
Dann kam der Knackpunkt: Acht Minuten ohne Gegen-
tor, ein 6:0-Lauf – die Halle komplett am Beben. Und 
dann das Highlight: Simo wieder auf der Platte. Paraden, 
gehaltener Siebenmeter, pure Emotion. Am Ende ein kla-
rer Heimsieg und ein Abend, der gezeigt hat, wie sehr 
Kassel Handball liebt. 

Europapokal-Party gegen Kristianstad 
 
33:29 gegen Kristianstad – und das nach holprigem 
Start. Vorne glänzte Reynir Thor Stefánsson mit sieben 

Treffern, eiskalt 
und selbstbe-
wusst. Hinten 
überragte erneut 
Simo mit 17 Pa-
raden – teilweise 
unfassbare Re-
flexe. Nach der 
Pause hat die 
MT das Spiel ge-
dreht und souve-
rän nach Hause 
gebracht. Einzi-
ger Wermuts-
tropfen: Nur 
1.650 Fans in 
der Halle. Für so 
einen Abend viel 
zu wenig. 
 
Dämpfer in 
Hamburg 
 
Und dann Ham-
burg: 23:25 beim 
HSV – trotz frü-
her Abfahrt und 
voller Euphorie. 
Gegen ein Team 
mit fünf Nieder-
lagen am Stück 
tut das beson-
ders weh. Simo 
hielt mit 16 Para-
den stark dage-
gen, aber vorne 
fehlte oft die 
Durchschlags-

kraft. Zu viele Fahrkarten, zu wenig Wumms. In der 
Crunch-Time der vergebene Siebenmeter – und der De-
ckel war drauf. Unnötig wie ein Kropf. Mund abwischen – 
jetzt wartet Magdeburg. – M. Fischer 
 
Kontakt: Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im 
Foyer. Gernot Sturm gtempesta@arcor.de; Alexander Mix 
0178/6915461; Instagram: mt_supporters_kasselFace-
book: MT Supporters Kassel 
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SAISON

TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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Komm in den MT-Freundeskreis! 
Wer die MT Melsungen auf einfachem Weg unterstützen möchte, bekommt nun die Möglichkeit. Exklusive Vorteile 
gibt es obendrein. Egal ob auf geschäftlicher oder privater Ebene – der nordhessische Handball-Bundesligist lädt 
alle ein, Mitglied im MT Freundeskreis zu werden. Wer sich das neu geschnürte Paket sichert, profitiert nicht nur 
von exklusiven Vorteilen, sondern trägt aktiv dazu bei, die Mannschaft und die Region zu unterstützen.  
Das Ganze funktioniert denkbar unkompliziert.  

Das Paket: 2 Sitzplatz-Dauerkarten (Kat. 1, ohne VIP-Bereich), ein signiertes Trikot des Lieblingsspielers, Präsenz 
auf der LED-Bande (1,80 m Fläche), mindestens zehn Einblendungen à 30 Sekunden pro HBL-Heimspiel, Logo 
oder Name in Textform auf der Vereins-Website im Bereich „Partner → MT Freundeskreis“; Einladung zu einem  
exklusiven jährlichen Netzwerktreffen in der Business Lounge zu einem Heimspiel. 

Der Preis: Standardpreis: 2.950 € netto pro Saison, Laufzeit: Bis zum 30.06. (keine automatische Verlängerung),    
Rabatt je nach Einstiegszeitpunkt. – Mehr Infos samt Formular auf www.mt-melsungen.de/freundeskreis.




